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Das Gen-Zeitalter hat begonnen.
Nun können Wissenschaftler
sich Lebewesen nach eigenem
Gutdünken schaffen.
Es wird deshalb langsam Zeit,
dass wir uns an diese neuen
Wesen gewöhnen.

Eine positive Entwicklung
im Spitzensport zeichnet
sich ab, Doping ist
nicht mehr nötig. r-N,

Seit jeher träumt der Mensch
davon, fliegen zu können.
Kein Problem, die Gen-Technologie

macht es möglich.

Da es keine Schwierigkeiten bereiten wird,
Ohren zu vergrössern, um besonders gut

hören zu können, lassen sich
in Zukunft z. B. gezielt Reporter

oder Spione züchten.

Eine wunderschöne Frau wird nicht mehr einmalig
sein, man wird sie x-beliebig oft kopieren können.
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Ein 5 bis 10 Meter
langes «Kotelett»-
oder «Langschwein»
soll bereits in der
Planungsendphase sein

Kopfhaare lassen sich durch
Grünpflanzen ersetzen, und man wird anstatt
zum Coiffeur zum Gärtner gehen.

Ebenso wird das

sogenannte «Wollmilch
schwein» nicht mehr

nur in den Köpfen
einiger Phantasten
herumgeistern.

Bei der Haltung
von Haustieren
muss in Zukunft
generell ein
Umdenken stattfinden,
da die lieben Tierchen vielleicht ein wenig grösser
sein werden als bisher.

Sicher wird es bei
den weltweiten
Anstrengungen
auf diesem Gebiet
auch Pannen

geben, die sich

nicht zum Wohle
des Menschen,
sondern zum
Wohle der
Restnatur entwickeln
werden.
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